
AG Attac gegen Rechts

Vertreter*innen der völkischen und antidemokratischen Rechten teilen Positio-
nen wie Nationalismus, Rassismus, Antisemitismus und/oder Sexismus. Aber sie 
agieren weder international noch in Deutschland als ein einheitlicher Akteur. 

Nationalistische Neoliberale, lehnen den Klimaschutz ab, wollen die Rente priva-
tisieren, den Sozialstaat schleifen und Märkte aller Art weiter deregulieren. Sie 
befürworten den Freihandel und lehnen internationale Kooperation zugunsten 
eines nationalstaatlichen 'Survival of the fittest' ab. 

Der völkische Flügel der Rechten, will die Nation mit Mauern und Stacheldraht 
sowohl gegen Flüchtende als auch gegen internationale wirtschaftliche und politi-
sche Kooperationen abschotten. Braune Ökolog*innen propagieren "Umwelt-
schutz als Heimatschutz". 

Immer wieder versuchen Gruppen aus diesem Spektrum, in den sozialen Bewe-
gungen Fuß zu fassen, in denen auch Attac aktiv ist. So waren zum Beispiel in der 
Kampagne gegen TTIP Stimmen zu hören, die in den USA die Wurzel allen 
Übels vermuteten. In den letzten Jahren sind Internetplattformen entstanden, auf 
denen wichtige Kritiken an der westlichen Militärpolitik neben kruden Ver-
schwörungsideologien stehen. Neben fundierten Analysen der Finanzmärkte fin-
den sich fragwürdige Kritiken am Zins und die Vorstellung, bestimmte mächtige 
Akteure könnten Wirtschaft und Gesellschaft nach Belieben steuern.

Wie kurz die Wege von einer fehlgeleiteten Kritik hin zu menschenfeindlichen 
Anschlägen sein können, hat das antisemitisch motivierte Attentat von Halle 
gezeigt. Auf die Frage an die Mutter des Attentäters, eine Ethiklehrerin, wie es 
denn sein könne, dass ihr Sohn eine Synagoge angreift, hatte sie geantwortet: „Er 
hat nichts gegen Juden in dem Sinne. Er hat was gegen die Leute, die hinter der 
finanziellen Macht stehen – wer hat das nicht?“

Ü

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Online-Veranstaltungsreihe 

Januar bis April 2022 
 

26. Januar, 19:00 Uhr * Nadine Frei 
Corona-Proteste in Deutschland 

Eine soziologische Analyse 
der zentralen Motive und Beweggründe 

 
18. Februar, 19:00 Uhr * Korinna Hennig 

Wissenschaftskommunikation 
 und Wissenschaftsfeindlichkeit 

 
29. März, 19:00 Uhr * Stephan Lindner 
Green Washing oder große Enteignung? 

Was progressive Kritik von rechten Verschwörungsmythen 
 unterscheidet am Beispiel des Great Reset 

 
26. April, 19:00 Uhr * Alexander Häusler 

Die Corona-Proteste und die extreme Rechte 
 

Anmeldung für einen oder mehrere Termine 
bitte per E-Mail an 

anmeldung-gegen-rechts@attac.de 
 

www.attac.de/gegen-rechts 


